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„Laß mich ruhig nun reden!“ raunte Hagen;
„dort seh ich den Siegfried am Saume des Waldes,
doch ohne Gislern. Sie trafen Gutan! 8)
Er blickt gar finster — er hat was erfahren
aus dem wirren Geschwätz meiner armen Schwester
von König Siegmund — so müssen wir sorgen,
dass er's ewig verschweige.“

Da fasst' ein Schwindel
das Hirn des Herrschers.. Doch Hagen stand schon
inmitten der Männer, mit Hand unß Mienen
um Ruhe bittend für seine Rede.
Doch nicht früher begann er, als bis unfraglich
auch Siegfried ihn hörte, der eben hastig
das Fässchen vornahm, um bald zu erfahren,
es sei leer getrunken zum letzten Tropfen,
doch sei man des Weines in kurzem gewärtig.
Sein Zürnen erstickten Zeichen und Zuruf,
man wolle hören die Worte Hagens.

Und Hagen begann: „Burgundische Helden,
wir dürfen nicht jagen, bis Jormungander, )
der würgende Wolf am Himmelsgewölbe,
der die Sonne beschlichen und fast schon verschlungen,
sich den Rachen verbrannt und wieden zurückzieht.
Drum gefällt es dem König uns Kurzweil zu bieten.
Er setzt zum Preise sein prachtvolles Trinkhorn;
gewinnen soll es der Sieger im Wettlauf.
Wer den Füßen vertraut, der füge vom Seinen
zu dem ersten Gewinn ein werthes Besitzthum
als Einsatz hinzu. Dies schön verzierte
gewundene Horn des Wisentstieres
ist meine Spende. Der Mann mit dem Speere,
den hier der Künstler hinter dem Keiler
von Silber getrieben, zeigt wohl getroffen
den König Siegmund. Er selber gab mir
dies schmucke Trinkhorn für treue Dienste.

„Siegmund sagst du? Lass doch sehn!“ rief Siegfried,
der den Durst nicht mehr fühlte, des Vaters gedenkend,
und, erbebend vor Lust sein Bild zu besitzen,
das schöne Geschirr tief sinnend beschaute.

„Der Gewinner im Wettlauf wähle beliebig
zuerst seinen Preis nach eigener Prüfung,“
sprach Hagen weiter und winkte dem Herold.
„Auf, spute dich, Sindolt. Mit diesem Speere

3) Guta ist Gunthers wahnsinnig gewordene Mutter, Hagens Schwester.
 Nach der Vorstellung der alten Deutschen hatte die Sonne, wennsie verfinstert

ward, einen Kampf mit einem ungehenren Wolf u beschn.
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